
Neues  Fahrzeug  der
Freiwilligen  Feuerwehr  ist
gar nicht rot
Bürgermeister  Roland  Schäfer  hat  am  Freitagnachmittag  der
Feuerwehr ein neues Fahrzeug übergeben, das vor allem von der
Jugendfeuerwehr und dem Spielmannszug für Transporte genutzt
wird. Der Ford Transit ersetzt ein älteres Modell und verfügt
mit acht Sitzung plus Fahrer über mehr Platz.

Bürgermeister  Roland
Schäfer übergab am Freitag
offiziell  die  Schlüsdsel
für den neuen Ford Transit
an die Jugendfeuerwehr und
an  den  Spielmannszug  der
Freiwilligen  Feuerwehr  der
Stadt Bergkamen.

Auf den ersten Blick ist der Transit nicht als Fahrzeug der
Freiwilligen Feuerwehr zu erkennen. Seine Farbe ist Weiß statt
Rot, auf dem Dach sucht man das Blaulicht vergeblich und im
Amaturenbrett befindet sich auch keine Funkanlage. Es wir eben
nur für den Personentransport genutzt. „Das muss dann nicht
mit  einem  Einsatzfahrzug  erfolgen,  dass  im  Ernstfall  dann
nicht bei einem Einsatz zur Verfügung steht“, betonte Schäfer.
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Der Stadt Bergkamen hat das neue Auto nichts gekostet. Es ist
wie  schon  das  Vorgängermodell  werbefinanziert.  Daran  haben
sich  26  Bergkamener  Firmen  und  Betriebe  beteiligt.  Diese
finanzielle Unterstützung zeige, dass diese Unternehmen die
Arbeit der Bergkamener Freiwilligen Feuerwehr schätzen würden,
sagte Schäfer.

Oberadener  Feuerwehr  zieht
Jahresbilanz
Eigentlich sollte es ein gemütlicher Abend werden, um das Jahr
2013 im Feuerwehrgerätehaus in Oberaden Revue passieren zu
lassen. Die Jahresdienstbesprechung der Löschgruppe Oberaden
wurde jedoch passenderweise von einem Brand unterbrochen: In
einem Kindergarten im Sundern stand ein hölzernes Spielhaus
auf hauseigenen Spielplatz in Flammen.
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k  nichts  –  außer  einem  Sachschaden  und  der  absehbaren
Bestürzung der Kinder über den Verlust ihres Spielgerätes. Der
Zwischenfall  zeigte  jedoch  eindrucksvoll:  Auch  die
freiwilligen Feuerwehrleute der Oberadener Wehr sind jederzeit
ehrenamtlich zur Stelle. Auch 2013 investierten die 35 Aktiven
nicht weniger als 2.874,52 Stunden für Einsätze jeder Art.
Insgesamt waren 2.015 Menschen dafür in ihrer Freizeit nicht
selten lebensrettend im Dienst.

113 Einsätze gab es, die allein 1.325 Stunden beanspruchten.
Darunter 27 Brände und 17 Brandvermutungen. Immer häufiger
muss auch die Oberadener Wehr Menschen aus Notlagen befreien –
darunter  hilflose  Menschen  hinter  ihrer  eigenen  Haustür.
Allein 16 Mal rückte die Wehr dafür aus. Zwei Tiere wurden von
ihr gerettet, darunter ein in einem Kanalgitter eingeklemmtes
Reh. Neun Mal riefen Sturmfolgen die Wehr auf den Plan, drei
Mal war es das Wasser, das ihre Hilfe forderte. Insgesamt
schlugen 51 technische Hilfeleistungen zu Buche.
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Hinzu kamen 31 planmäßige Dienste mit 419 Teilnehmern und
1.022,3  Stunden  sowie  30  außerplanmäßige  Dienste  mit  234
Teilnehmern  und  684,05  Stunden.  Vier  Lehrgänge,  ein
Leistungsnachweis,  Zugübungen:  Viel  Zeit  investieren  die
Feuerwehrleute in ihr wichtiges Ehrenamt.

Dafür dankte ihnen neben der Wehrleitung um Dietmar Luft auch
Bürgermeister Roland Schäfer. Zumal es oft genug um Leben und
Tod ging. Bei dem Brand in der City beispielsweise, als ein
Mann  die  Wohnung  seiner  Lebensgefährtin  anzündete  und
anschließend in den Tod sprang. Unzählige Menschen mussten
evakuiert werden. Beim Brand der Boote bewahrten auch die
Oberadener  Wehrleute  die  Marina  in  Rünthe  vor  einer
Katastrophe.  Vier  Oberadener  halfen  außerdem  beim
Elbehochwasser. Spektakulär war ein Unfall auf der Lünener
Straße, bei der ein junger Fahrer ungeduldig die Ampelschlange
am Logistikpark überholte und am Ende eingeklemmt mit seinem
Beifahrer  hinter  dem  zermalmten  Steuer  endete.  Sogar  eine
Rettung aus dem Kanal bewältigte die Oberadener Feuerwehr.

Zum  Abschluss  der  Jahresdienstbesprechungen  standen
Beförderungen  auf  dem  Programm.  Zum  Feuerwehrmannanwärter
wurden  Marco  Struck  und  Florian  Böttger  befördert,  zum
Feuerwehrmann Tim Hawlitzek, zum Unterbrandmeister Jan-Hendrik
Hawlitzek und zum Oberbrandmeister Tobias Ostwinkel.

Feuerwehreinsatz:  Spielhütte
an  der  städt.  Kita  in
Oberaden abgebrannt
Eigentlich stand am Samstagabend die Jahresdienstbesprechung
auf dem Dienstplan der Löschgruppe Oberaden. Doch kurz vor
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Beginn wurde sie um 18.05 Uhr zu einem Einsatz auf dem Gelände
des städtischen Kindergartens Im Sundern gerufen.

Dort stand eine Spielhütte aus Holz in hellen Flammen. Es ist
relativ  unwahrscheinlich,  dass  hier  Selbstentzündung  als
Brandursache vorlag. Das Feuer zu löschen, war dann für die
Oberadener  Feuerwehrleute  kein  Problem.  Mit  einer
halbstündigen Verspätung konnte die Jahresdienstbresprechung
trotzdem beginnen.

Mehr  Einsätze,  mehr  Aktive:
Feuerwehr  zieht  Bilanz  für
2013

Die Wehrführung der Bergkamener Feuerwehr auf einen Blick.
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In  der  Kanalisation  verirrte  Hunde,  brennende  Sportboote,
Hilfe beim Elbe-Hochwasser oder Familienstreit mit einem Toten
und  einer  in  Flammen  stehenden  Wohnung:  Die  Bergkamener
Feuerwehr hat 2013 wieder ein ungewöhnliches Jahr bewältigt.
Auch wenn mancher Einsatz an die Substanz der Wehrleute ging
und die Zahl der Einsatze im vergangenen Jahr erstmals wieder
gestiegen ist: Die Wehrführung um Dietmar Luft ist zufrieden.

„Wir  haben  wieder  mehr  aktive
Feuerwehrangehörige  –  das  ist
ein erfreulicher Trend“, betont
Dietmar  Luft.  Die  Statistik
weist jetzt 212 Feuerwehrmänner
und Frauen aus. Mehr noch: „Wir
können  im  Laufe  des  Jahres
vielleicht  sogar  240  erreichen
und  damit  einen  neuen

Höchststand“, hofft der Wehrführer. Seit 2005 ist die Zahl
damit erstmals wieder angewachsen. 2012 waren es noch 205
Aktive.  „Das  Programm  50  plus  für  Quereinsteiger  hat
gegriffen,  wir  haben  außerdem  viele  Neuaufnahmen  aus  der
Jugendfeuerwehr“, betont Luft. Auch alterstechnisch kann sich
die Bergkamener Wehr sehen lassen: mehr als 55 Prozent sind
zwischen  18  und  40  Jahre  jung.  30  Angehörige  in  der
Jugendfeuerwehr  (2012:  41),  82  ehemalige  Aktive  in  der
Ehrenabteilung (2012: 82) und 30 Angehörige im Spielmannszug
(2012: 29) zeigen: Die Bergkamener Feuerwehr ist eine starke
Truppe.

Die  braucht  es  auch  bei
insgesamt  367  Einsätzen  –  18
mehr  als  noch  im  Vorjahr.
Darunter finden sich 58 Einsätze
bei Wasser- und Sturmschäden, 51
Mal  mussten  Menschen  aus
Notlagen befreit werden. Es gab
2 Großbrände, 9 Mittelbrände und

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/01/Aktive-Feuerwehrleute.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/01/Statistik-Einsätze.jpg


56 Kleinbrände. „Die hohe Zahl der Einsätze macht uns immer
noch Sorgen“, betonte Dietmar Luft. Immer häufiger verbergen
sich dahinter Menschen, die hilflos in der eigenen Wohnung
leiden  und  keine  Hilfe  aus  der  unmittelbaren  Umgebung
bekommen. Es häufen sich Fälle, wo die Feuerwehr zu spät kommt
und  Menschen  schon  viele  Tage  unbemerkt  von  der  Umwelt
verstorben sind.

Das  Jahr  2013  startete  bereits  turbulent  mit  einem
Familienstreit in der Bergkamener City am 11. Januar. Ein Mann
hatte  die  Wohnung  der  Freundin  in  Brand  gesetzt  und  sich
selbst in die Tiefe gestürzt. 50 Personen mussten evakuiert
werden. Im April dann ein kurioser Einsatz in der Marina: Auf
einem Sportboot war es zu einer Verpuffung gekommen. Vier
weitere Boote fingen Feuer, trieben zum Teil herrenlos in der
Marina  herum.  18  Bergkamener  Wehrleute  leisteten  beim
Elbehochwasser im Juni wichtige Hilfe. Im Oktober retteten die
Wehrleute sogar einen Bullterrier aus dem Entwässerungskanal.

Auch  die  Finanzen  stimmten  2013.
Trotz  Haushaltssicherung  gab  es  von  der  Stadt  „jede
Unterstützung“  etwa  für  Ersatzbeschaffungen  –  darunter
Atemschutzgeräte  –  oder  als  Investition  in  das  neue
Feuerwehrgerätehaus in Rünthe. Allein 90.000 Euro kostet die
Anschaffung  der  Digitalfunkgeräte,  die  schon  seit  2006
angekündigt war. 2014 ist Bergkamen laut Planung der Kreiswehr
endlich an der Reihe. An die Kreisleitstelle angebunden werden
die Geräte allerdings erst Ende 2014, Anfang 2015 sein.

Nicht  nur  die  Feuerwehr  dankte  der  Stadt  für  die  große
Unterstützung. Auch Bürgermeister Roland Schäfer ist stolz auf
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die  Wehrleute.  Die  werden  laut  2.  Fortschreibung  des
Brandschutzbedarfsplans  bis  2018  die  einzige  ehrenamtliche
Feuerwehr  im  Umkreis  bleiben.  Im  Februar  wird  das
Feuerwehrgerätehaus  in  Rünthe  abgebrochen  und  der  Neubau
beginnt. Kostenpunkt: ca. 2,6 Mio. Euro. Nachdem 2013 Besuch
von der Feuerwehr aus der polnischen Partnerstadt Wieliczka
kam,  geht  diesmal  die  Bergkamener  Wehr  auf
Partnerschaftsreise. Ziel ist 2014 Hettstedt. „Dann haben wir
alle Feuerwehren in allen vier Partnerstädten besucht“, betont
Luft.

Dank  gab  es  auch  für  den  ehemaligen  Beigeordneten  Bernd
Wenske,  der  der  sich  nach  knapp  20  Jahren  bei  der
Jahresdienstbesprechung  verabschiedete.  Gleichzeitig  gab  es
eine  Premiere  für  seinen  Nachfolger  Holger  Lachmann.  Die
nächste  Großveranstaltung  steht  mit  dem  Kameradschaftsabend
und vielen Ehrungen bereits am 15. März vor der Tür.

Ehrungen und mehr

Einbrecher  tarnt  sich  als
Feuerwehrmann:  Angeblich
leblose Person in der Wohnung
vermutet
UPDATE: Wie sich am Donnerstag herausgestellt hat, waren die
Einbrecher Handwerker der UKBS, die sich in der Tür geirrt
haben. 

Ein Einbrecher tarnte sich als Feuerwehrmann und der andere
mit einem schicken Anzug. Pech hatten sie allerdings: Die
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Wohnungseigentümerin  war  am  Dienstagmorgen  zu  Hause  und
alarmierte die Polizei.

Die  Bewohnerin  eines
Mehrfamilienhauses in der Straße
Im  Stollen  in  Rünthe  hörte
verdächtige  Geräusche  vor  der
Wohnungstür. Nachdem sie die Tür
geöffnet hatte, entdeckte sie im
Treppenhaus  zwei  Personen,  die
sich mit einem Schlüssel Zugang

zu ihrer Wohnung verschaffen wollten. Beide Personen taten
überrascht und gaben an, eine leblose Person in der Wohnung
vermutet zu haben.

Die Personen sahen aus wie ein Angehöriger der Feuerwehr und
wie  ein  Geschäftsmann.  Beide  können  wie  folgt  beschrieben
werden: erste Person – etwa 180 cm groß, stämmig mit kurzen
hellen  Haaren,  trug  eine  Bekleidung,  die  einer
Feuerwehruniform ähnelte; zweite Person – etwa 170 cm groß,
dunkle kurze Haare, trug einen dunkelblauen Anzug; Im Rahmen
der  Ermittlungen  konnten  an  einer  weiteren  Wohnungstür  im
Mehrfamilienhaus frische Hebelmarken festgestellt werden.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

 

Bankräuber  in
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Feuerwehruniform geschnappt
Die Polizei Hamm hat einen 21-Jährigen geschnappt, der im März
2013 eine Bank überfallen hat. der Intensivtäter war damals
mit einer Feuerwehruniform verkleidet. Spuren an der Uniform
führten zu dem Hammer.

20.000 Euro Sachschaden durch
eine  Silvesterrakete  –
Großeinsatz der Feuerwehr
Auf rund 20.000 Euro beziffert die Polizei den Schaden, der
kurz nach 24 Uhr in der Silversternacht durch einen Brand in
Rünthe  entstanden  ist.  Verursacher  ist   vermutlich  eine
Silvesterrakete.

Zur Bekämpfung des Brandes war am frühen Neujahrsmorgen ein
Großaufgebot der Feuerwehr zur Rünther Straße angerückt. Eine
2,50  Meter  hohe  Hecke  aus  ca.  40  Koniferen  war  in  Brand
geraten. Das Feuer war auf einen angrenzenden Holzschuppen und
einen  geparkten  Pkw  übergegriffen.  Ersten  Ermittlungen  der
Polizei  zufolge,  könnte  eine  abgebrannte  Sylvesterrakete
ursächlich für den Brand gewesen sein.

Personen wurden nicht verletzt. Der entstandene Gesamtschaden
ist allerdings beträchtlich und wird auf mehr als 20.000,-
Euro geschätzt. Sachdienliche Hinweise nimmt die Polizei in
Bergkamen  unter  der  Telefonnummer  02307-921-7320  oder  die
Polizei in Unna, Telefon 02303-921 0,
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Unruhiger  Silvester  für
Feuerwehr:  Auto  abgebrannt
und  Altkleidercontainer  in
Flammen
Für die Bergkamener Feuerwehr ist die Silvesternacht längst
nicht so ruhig verlaufen wie erhofft. Den folgenschwersten
Vorfall gab es kurz nach Mitternacht an der Rünther Straße.
Dort sind eine Hecke und das daneben parkende Auto in Flammen
aufgegangen. Hier waren die Löschgruppen Rünthe, Oberaden und
Overberge im Einsatz gewesen.

Vier  Jugendliche  sind
vermutlich  für  den  Brand
eines  Altkleidercontainers
auf  dem  Parkplatz  an
Pfalzschule verantwortlich.

Eine Chance, die Brandstifter zu ermitteln, besteht vielleicht
in Weddinghofen. Dort haben zwei Zeuginnen beobachtet, wie
einer  Gruppe  von  vier  angetrunkenen  Jugendlichen,  zwei
weiblich und zwei männlich, auf dem Lehrerparkplatz an der
Pfalzschule  nach  Mitternacht  zunächst  Feuerwerkskörper
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entzündeten,  dann  aber  mindestens  einen  Böller  in  einen
Altkleidercontainer warfen.

Kurze Zeit später stand der Container in Flammen. Das Feuer
wurde von der Löschgruppe Weddinghofen gelöscht. Die beiden
Zeuginnen  konnten  gegenüber  der  Besatzung  eine
Personenbeschreibung  abgeben.

Weddinghofen Einsatzschwerpunkt
Von den Zahlen her war Weddinghofen der Einsatzschwerpunkt in
der  Silvesternacht.  Bereits  um  22.55  Uhr  entdeckten  die
Mitglieder  der  Löschgruppe,  die  sich  im  Gerätehaus  am
Häupenweg für die Silvesternacht getroffen hatten, auf dem
benachbarten  Parkplatz  einen  Feuerschein.  Durch  einen
Feuerwerkskörper  war  dort  in  Brand  geraten.  Dieses  Feuer
konnten sie noch mit einfachen Mittel löschen.

Um  0.11  Uhr  ging  es  zu  einer  brennenden  Hecke  an  der
Buckenstraße. An der Töddinghauser Straße brannte kurze Zeit
später ein Baum und an der Heinrich-Jasper-Straße eine weitere
Hecken.  In  Weddinghofen  blieb  es  nicht  bei  dem  einen
Containerbrand.  Um  3.32  Uhr  musste  die  Löschgruppe
Weddinghofen  zur  Amselstraße/Buchfinkenstraße  ausrücken,  um
auch dort einen Altleidercontainer zu löschen.

Silvester:  Feuerwehr  in
erhöhter Alarmbereitschaft
In der Vergangenheit musste die Kamener Feuerwehr mehrmals
ausrücken,  um  brennende  Papiercontainer  zu  löschen.  Auch
während  der  längsten  Nacht  des  Jahres  werden  immer
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wieder  Müllsammelbehälter  in  Brand  gesetzt  –  durch
Knallkörper. Wie zu jedem Jahreswechsel flutet die Feuerwehr
Kamen daher auch am Dienstagnachmittag wieder Papiercontainer,
um Brände durch in die Container geworfene Feuerwerkskörper zu
verhindern.

Ohnehin herrscht in der Feuerwehrleitstelle des Kreises an
Silvester wieder erhöhte Alarmbereitschaft, denn erneut werden
Feuerwerkskörper für viele Millionen Euro (im vergangenen Jahr
waren  es  rund  115  Mio.  Euro)  in  den  Himmel
geschossen.  Erfahrungsgemäß  ereignen  sich  bei  unsachgemäßem
Umgang viele, zum Teil folgenschwere Unfälle.

Kreisbrandmeister warnt
„Beim Umgang mit Feuerwerkskörpern ist allergrößte Vorsicht
geboten“,  warnt  Kreisbrandmeister  Ulrich  Peukmann.
Verbrennungen  und  Verletzungen  bis  hin  zum  Verlust  von
Gliedmaßen, Blindheit, aber auch Zimmer- und Hausbrände sind
die regelmäßige Bilanz, die Feuerwehren und Rettungssanitäter
nach der Silvesternacht ziehen müssen.

Auch wenn die Feuerwerkskörper die erforderliche Sicherheit
aufweisen, so verführen sie doch zu manchmal schon sträflichem
Leichtsinn. Oft spielt zu starker Alkoholkonsum eine Rolle: Da
werden schwere Böller in der Hand gehalten oder als „Scherz“
dem Nachbarn vor die Füße geworfen. Manche treiben es gar auf
die Spitze und zünden schwere Kracher innerhalb des Hauses
oder auf dem Balkon. „Von der Brandgefahr ganz abgesehen, kann
es  hier  zu  schweren  Schockerscheinungen  oder  Verletzungen
kommen“, warnt der Kreisbrandmeister.

Eltern sollten ihren Kindern deutlich machen, welche Gefahren
mit Knallern, Krachern und Raketen verbunden sind. (Ulrich
Peukmann, Kreisbrandmeister)

Ein  weiteres  Problem:  Trotz  des  absoluten  Verkaufsverbotes



schaffen  es  Kinder  immer  wieder,  an  das  gefährliche
„Spielzeug“  zu  gelangen.  Dies  gilt  auch  für  den
Neujahrsmorgen,  wenn  sie  nicht  gezündete  Blindgänger
aufsammeln  und  damit  herumspielen.  Häufig  werden  aus  den
Resten  auch  neue  Knaller  gebastelt.  Dabei  ist  die
Explosionsgefahr  dann  besonders  groß.  Deshalb  sollten
versagende  Feuerwerkskörper  sofort  mit  Wasser  unschädlich
gemacht werden. „Auch sollten Eltern ihren Kindern deutlich
machen, welche Gefahren mit Knallern, Krachern und Raketen
verbunden sind“, rät Ulrich Peukmann.

Laute Knallkörper schädigen das Ohr
Neben der Feuerwehr weist auch der Fachbereich Gesundheit und
Verbraucherschutz  des  Kreises  darauf  hin,  dass  bei
unsachgemäßem  Gebrauch  von  Feuerwerkskörpern  wie
Kanonenschlägen und Chinaböllern sowie durch Spielzeugwaffen
besonders  am  Innenohr  nicht  wiedergutzumachende  Schäden
verursacht werden können. Die Schäden reichen von plötzlichem
Hörverlust über Ohrgeräusche (Tinnitus) bis zu Verbrennungen
und anderen Verletzungen.

„Untersuchungen zufolge erzeugen im Abstand von acht Metern
explodierende  handelsübliche  Feuerwerkskörper  einen
Schallpegel zwischen 145 und 155 Dezibel“, weiß Amtsarzt Dr.
Bernhard Jungnitz. Bei lärmempfindlichen Personen kann dieser
Spitzenpegel schon zu einer leichten Schädigung des Gehörs
führen.  Im  Abstand  von  einem  Meter  werden  Spitzenpegel
zwischen 163 und 173 Dezibel erreicht. Dieser Lärm verstümmelt
die  sogenannten  Sinneshärchen,  den  empfindlichen  Teil  im
Innenohr. „Solche Schäden sind nicht mehr zu beheben“, warnt
Dr. Jungnitz.

Oft sind die Hörverluste nach einer solchen Überlastung des
Ohres nicht so stark, dass der Betroffene sie sofort bemerkt
und unmittelbar nach der Schädigung einen Arzt aufsucht. Eine
wiederholte  Überlastung  des  Ohres  beschleunigt  zudem  den



Alterungsprozess. „Es gibt Fälle, in denen Teenager dadurch
nur noch die Hörfähigkeit eines Siebzigjährigen haben“, so Dr.
Jungnitz. Außerdem besteht die Gefahr, für den Rest des Lebens
von chronischen Ohrengeräuschen gequält zu werden.

Aber  nicht  nur  die  lauten  Knallkörper  schädigen  das  Ohr.
Spielzeugpistolen und -revolver sind nach Auskunft des Kreis-
Mediziners  ebenso  gefährlich.  Sie  verursachen  extrem  kurze
Schallpegelspitzen, die subjektiv als weniger laut empfunden
werden, aber immerhin bis zu 160 Dezibel erreichen. Direkt am
Ohr abgefeuert, werden sogar 180 Dezibel überschritten. Dr.
Jungnitz: „Solche Spitzenpegel führen unweigerlich zu einem
bleibenden Innenohrschaden.“

Es gibt Fälle, in denen Teenager nur noch die Hörfähigkeit
eines Siebzigjährigen haben. (Dr. Bernhard Jungnitz, Amtsarzt
des Kreises Unna)

Aber nicht nur Menschen leiden unter den Knallkörpern, sondern
auch Tiere. Außer den zu lauten Geräuschen (viele Tiere können
deutlich  besser  hören  als  Menschen  und  erleiden  ähnliche
Schäden)  kommt  auch  noch  die  Angst  vor  den  unbekannten
Knallern und den Lichteffekten der Raketen. Beim Abschießen
von Raketen und Knallkörpern sollte daher Rücksicht auf die
Tiere genommen werden.

Bürgerinnen und Bürger sollten ihre Raketen und Knallkörper
also nicht in der Nähe von Tieren oder deren Ställen anzünden.
Tierbesitzer sollten ihre Hunde und Katzen im Haus lassen und
Großtiere sollten in einen Stall eingesperrt werden.



Kaminbrand  und  Sturm
bescherten  der  Feuerwehr  am
24. 12. jede Menge Arbeit
Der Sturm mit mehreren umgestürzten Bäumen und ein Kaminbrand
am Heiligen Abend bescherten der Bergkamener Feuerwehr auch am
24. Dezember jede Menge Arbeit.

Kurz  vor  22  Uhr  wurden  die
Feuerwehrleute  der  Löschgruppen
Bergkamen-Mitte und Weddinghofen
per  Sirenenalarm  zu  einem
Kaminbrand  zu  Legienstraße
gerufen.  Die  Bewohner,  ein
Ehepaar mit einem Kind, hatten
sich schon ins Freie geflüchtet,
als die Einsatzkräfte ankamen.

Nach ihren Auskünften waren Flammen beim Anzünden des Holzes
unter die Kupferverkleidung der Esse in die Wärmeisolierung
aus Dämmstoff und Schamottsteinen geschlagen. Dadurch kam es
zu einer starken Rauchentwicklung Erdgeschoss des Hauses.

Bei den Löscharbeiten mussten die Kräfte der Feuerwehr mit
Spitzhacken die Außenverkleidung der Esse aus Kupfer abreißen.
Sicherheitshalber wurde eine Wärmebildkamera eingesetzt, damit
auch verborgene Brandnester entdeckt werden konnten.

Feuerwehr zerlegt umgestürzte Bäume
Die  Messung  der  Raumluft  ergab,  dass  die  Familie  im  Haus
bleiben  konnte.  Es  sei  aber  ein  starker  Brandgeruch
zurückgeblieben, erklärte Stadtbrandmeister Dietmar Luft.

Bis zum Dienstagmittag musste sich die Feuerwehr um mehrere

https://bergkamen-infoblog.de/kaminbrand-und-sturm-bescherten-der-feuerwehr-am-24-12-jede-menge-arbeit/
https://bergkamen-infoblog.de/kaminbrand-und-sturm-bescherten-der-feuerwehr-am-24-12-jede-menge-arbeit/
https://bergkamen-infoblog.de/kaminbrand-und-sturm-bescherten-der-feuerwehr-am-24-12-jede-menge-arbeit/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2013/06/Feuerwehr-Symbolbild2.jpg


Bäume kümmern, die umgestürzt waren. Unter anderem an der
Barbarastraße in Oberaden sowie an der Ebertstraße und an der
Schützenheide in Bergkamen-Mitte.

An  der  Bahnhofstraße  in  Oberaden  entschied  sich  die
Einsatzleitung  der  Feuerwehr  nach  Begutachtung  durch  einen
Landschaftsgärtner, an einem schief stehenden Baum nicht die
Motorsäge  anzusetzen.  Stattdessen  wurde  ein  Lkw  aus  der
möglichen  Gefahrenzone  geschoben  und  die  Parkflächen
abgesperrt.

Sirenenalarm  für  die
Feuerwehr  –  Brandgeruch
stammte  einem
funktionstüchtigen  Ofen  in
der Nachbarschaft
Mit  Sirenengeheul  wurden  am  Samstag  kurz  nach  14  Uhr  die
Löschgruppen  Bergkamen-Mitte,  Weddinghofen  und  Overberge  zu
einem  Einsatz  an  der  Präsidentenstraße  gerufen.  Ein
Brandmelder habe angeschlagen und es gebe Brandgeruch, lautete
die Meldung von der Rettungsleitstelle.

Glücklicherweis  war  aber  an  der  Präsidentenstraße  nichts
passiert.  Der  Brandgeruch,  den  auch  die  Feuerwehrleute
wahrnahmen,  stammte  allerdings  von  einem  Ofen  in  der
Nachbarschaft.

Ein Teil der Löschgruppe Weddinghofen rückte übrigens direkt
vom 1. Weihnachtsmarkt des Vereins „Wir in Weddinghofen“ am
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Albert-Schweitzer-Haus an. Auch dort gab es Brände am Stand
der Feuerwehr. Die waren allerdings Hochprozenter und wurden
zu Glühwein mit und ohne Schuss angeboten.


